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Aktuelle Nachricht! 
Gottesdienste an Heiligabend! 

Wir wollen, dass Sie sicher feiern können! 

Wie auch immer wir Heiligabend feiern, ob  
openair oder in der Kirche, bitte melden Sie 
sich vorher telefonisch im Gemeindebüro an! 
(Als Familien gemeinsam, wenn Sie zusammen stehen/sitzen wollen) 

Sie erhalten persönliche Platzkarten! 

Kommen Sie mit ihrer Karte rechtzeitig, um 
Stauungen am Eingang zu vermeiden! 



3 

Liebe Leser,  

manchmal können ganz einfach Dinge 
auf einmal ganz schön schwer wer-
den. Zum Gottesdienst gehen bei-
spielsweise. Eigentlich geht man ein-
fach hin, nimmt Platz und los geht‘s! 
Seit dem Frühjahr aber wissen wir, 
wie viele Regeln man darum herum-
stricken kann— COVID19 macht‘s 
möglich.  

Wenigstens manchmal aber, wenn 
auch nicht immer, sind und bleiben 
die einfachsten Dinge die Besten. So 
geht es z.B. bei dem alten Kinderlied 
„Alle Jahre wieder“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es stammt von dem sozial und päda-
gogisch engagierten evangelischen 
Pfarrer Johann Wilhelm Hey (1789-
1854) und drückt auf einfache Weise 
alles aus, was am Christfest für den 
Glauben wichtig ist. In der ersten 
Strophe geht es darum, dass wir je-
des Jahr Weihnachten feiern.  

Alle Jahre wieder 
kommt das Christuskind 

auf die Erde nieder, 
wo wir Menschen sind 

Jedes Jahr wird das Fest gefeiert. Je-
des Jahr gibt es eine neue Chance zur 
persönlichen Begegnung. Christus  
kommt von Anfang an gern dahin, 
„wo wir Menschen sind“. 

Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus, 

geht auf allen Wegen  
mit uns ein und aus. 

Jeder kann die Ankunft feiern und 
erleben, denn dieses Kind, das in der 
heiligen Nacht geboren wird, kommt 
zu uns, wo auch immer wir uns gera-
de äußerlich oder innerlich befinden. 
Von dort geht es mit uns und ist Be-
gleiter, denn es geht „mit uns ein 
und aus.“ 

In der dritten Strophe formuliert 
Pfarrer Hey die Hoffnung, die wohl 
jeder hat, der dieses Lied singt. 

Alle Jahre wieder?? 
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Steht auch mir zur Seite 
still und  unerkannt, 

dass es treu mich leite 
an der lieben Hand 

Ich bin nicht allein, niemals. Auch 
wenn ich mich vielleicht gerade so 
fühle und ich vielleicht noch nicht 
einmal einen winzigen Anhaltspunkt 
für die gegenteilige Annahme entde-
cken kann, hoffe ich doch, dass der 
menschgewordene Erlöser mich leitet 
und begleitet. 

Diese Hoffnung mit der etwas rätsel-
haft, zärtlichen Formulierung „still 
und unerkannt“ soll jedes Jahr für 
jedes neue Jahr wieder erinnert wer-
den. Es geht um eine Zusage, die zu-
erst erinnert und dann im eigenen 
Leben ganz praktisch mit Hoffnung 
und Vertrauen nachvollzogen werden 
soll. 

Ja… und dann ist da noch diese 
vierte Strophe... 

Bis hierhin, zur dritten Strophe, ken-
nen wohl fast alle das Lied. Aber es 
gibt auch eine vierte Strophe. Bei 
meiner Oma habe ich sie manchmal 
gehört und dann erst wieder bei mei-
ner ersten Stelle in der Lobetalarbeit 
Celle e.V. in einem im Selbstverlag 
des Hauses erschienen Liederbuch, so 
dass ich lange annahm, dass es sich 
bei dieser Strophe eher um so eine 
Art regionale Eigenkomposition han-
delte. 

Doch dann begegnete sie mir letztes 
Jahr auf einmal ganz offiziell in einem 
Artikel und was lese ich? Ursprünglich 
hatte unser „Alle Jahre wieder“ einen 
ganz anderen Text! Diesen hat Pfarrer 
Hey dann später aufgegeben für eine 
Variante, die vermeintlich besser zu 
dem sich zum bürgerlichen Familien-
fest wandelnden Weihnachten passte
– er hatte eben einen pädagogischen 
Ansatz, um Menschen zu erreichen.  

Sagt‘s den Kindern allen 
dass ein Vater ist, 

dem sie wohl gefallen, 
der sie nie vergisst.“ 

Schlagartig wurde mir bewusst, dass 
diese Strophe die eigentliche Pointe 
des ganzen Liedes ist und was dieses 
Lied ursprünglich war: Es war ein Ver-
kündigungsauftrag für alle Weih-
nachtsliebhaber, Sehnsuchtsgestimm-
ten und Krippenbesucher, für arme 
Hirten, die fürchten, nichts zu wissen 
und für weitgereiste Weise, die mei-
nen, auf alles eine Antwort zu haben. 

„...dass ein Vater ist, dem sie wohl 
gefallen, der sie nie vergisst.“ In ein-
fachsten Kinderworten und kurzen 
Sätzen eine ganze Gnadentheologie! 
Kürzer, besser kann man die christli-
che Botschaft vom gnädigen und lie-
bevollen Gott und überhaupt auch 
das ganze tiefe Geheimnis dieses be-
sonderen Tages wohl kaum in Worte 
fassen. 

Viele von Ihnen wissen ja, wie sehr 
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ich das Weihnachtfest und alles, was 
damit zusammenhängt liebe. Ich 
muss aber auch zugeben, dass ich 
mich immer etwas geschämt habe, 
wenn ich dieses einfache Lied irgend-
wo in der Gemeinde angestimmt ha-
be, doch nun ... Dieses Lied fasst alles 
zusammen, was Weihnachten ist und 
das in ganz einfachen Worten. Ist das 
nicht vielleicht die höchste Kunst? Die 
einfache und doch alles übertreffen-
de Wahrheit des ganz und gar men-
schenfreundlichen Gottes, der um 
unsertwillen jeden Weg auf sich 
nimmt. findet sich in einem ganz ein-
fachen und doch in seiner inhaltli-
chen Tiefe kaum auszulotenden Kin-
derlied—und zwar in beiden Varian-
ten! 

Doch wie lautete der ursprüngliche 
Text nun eigentlich? Hier ist er: 

1. Aus dem Himmel ferne, 
wo die Englein sind, schaut doch 
Gott so gerne her auf jedes Kind! 

2. Höret seine Bitte treu bei  
Tag und Nacht, nimmt‘s bei jedem 

Schritte väterlich in Acht. 

3. Gibt mit Vaterhänden 
ihm sein täglich Brot, hilft an allen 

Enden ihm aus Angst und Not. 

4. Sagt‘s den Kindern allen, dass 
ein Vater ist, dem sie wohl 

gefallen, der sie nie vergisst! 

Ich finde, egal welche Variante ich sin-

ge, ist dieses Lied ein Lied mit Leucht-
kraft und vielleicht ist das überhaupt 
als Bild ganz gut: Es leuchtet wie die-
ser schlichte und doch strahlende 
Stern, der die Suchenden damals zur 
Krippe geführt hat und zu einer Begeg-
nung, die ihr Leben veränderte. 

Apropos Stern. „Weißt du wie viel 
Sternlein stehen?“ Auch dieses Trost-
lied hat Pfarrer Wilhelm Hey geschrie-
ben. Darin heißt es– fast wie in „Alle 
Jahre wieder“… 

Gott im Himmel hat an allen 
seine Lust, sein Wohlgefallen. 

Kennt auch dich  
und hat dich lieb.  

Mehr ist zu Weihnachten eigentlich 
gar nicht zu sagen.  

Oder vielleicht doch...  

Auch wenn wir dieses Jahr eventuell 
anders feiern müssen als sonst, wir 
vielleicht leiser oder nur zu Hause sin-
gen können oder sogar nur irgendwo 
still sitzen und den Liedern anderer 
zuhören: 

Ich wünsche Ihnen wie alle Jahre auch 
dieses Jahr wieder aus ganzem Herzen 
ein frohes, auch fröhliches und geseg-
netes Fest und dann ein gutes neues 
Jahr! 

Ihr Pastor 

Karsten Kümmel 
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Adventszeit in der 

Pauluskita Rappstraße 

Wenn die Laternenzeit vorbei ist, ist es bis Weih-
nachten nicht mehr weit. 

In diesem Jahr wollen wir uns im Advent in beson-
derer Weise darauf vorbereiten.  

In der Eingangshalle ist dafür der „Adventsweg“ 
aufgebaut. Dort treffen sich die Kita-Kinder regel-
mäßig, um mit Hilfe von Erzählfiguren Maria und 
Josef auf dem langen, beschwerlichen Weg von 
Nazareth nach Bethlehem zu begleiten. 

Diese sehr lebendige, bildhafte Form des Erzählens 
hat sich über viele Jahre in der Kita Regenbogen 
bewährt und ich hoffe sie begeistert auch die Kin-
der unserer Kita. 

Wir versuchen gemeinsam darüber nachzudenken 
und nachzuspüren, wie es Maria und Josef auf 
dem Weg wohl ergangen ist. Einem Weg ohne die 
Annehmlichkeiten unserer Zeit: ohne Auto und 
Flugzeug, ohne Fernsehen und Internet oder Su-
permarkt und Mc Donalds.   

Zu dieser Weihnachtsgeschichte gehören nicht nur 
Maria, Josef und das Jesuskind, sondern auch Hir-
ten, weise Männer, ein König, Engel und viele ganz 
normale Menschen. 

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit und 
frohe Weihnachten 

Bärbel Harder 
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Die Evangelisch- Lutherische Paulusgemein-
de plant eine besondere Aktion: Mitglieder 
der Gemeinde und alle Interessierten sind 
dazu eingeladen, Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Alten- und Pflegeheims Haus 
Schinkel mit einem kleinen Weihnachtsge-
schenk eine Freude zu machen.  

Damit soll die gute Verbindung, die zwischen 
Gemeinde und Seniorenheim gewachsen ist, 
zum Ausdruck kommen. In Zeiten wie diesen, 
in denen wir Abstand voneinander halten 
müssen, kann eine solche Wunscherfüllung 
ein schönes Zeichen der Nähe sein. 

 

Zum Gottesdienst am 1. Advent, Sonntag, 29. November, 10:00 Uhr, und am 
2. Advent wird an der Pauluskirche ein mit den Wünschen geschmückter Tan-
nenbaum stehen. Auch danach können Sie noch jeden Mittwoch während der 
offenen Kirche bis zum 17. Dezember Wünsche abnehmen, das Geschenk be-
sorgen und hübsch weihnachtlich verpacken.  

Bis Dienstag, 22. Dezember können Sie ihr Geschenk dann im Haus Schinkel, 
Buersche Str. 96, 49084 Osnabrück abgeben. Dort wird es am Heiligen Abend 
einem Menschen große Freude machen! 

Alle Informationen zur Abgabe der Geschenke finden Sie auf den Karten, auf 
denen die Wünsche notiert sind 

Für weitere Informationen wenden Sie sich an das Büro der Paulusgemeinde 
(0541/600 26 23) oder an Susanne Waller, Freiwilligenmanagerin (0541/69 26 710) 

Der Wünschebaum 
Mit Abstand zu Weihnachten 

eine Freude machen 
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Marias Freiheit 

Jesu Geburt prägt ein 
modernes frauenbild, das 

sich mit Kitschbildern 
nicht verträgt. 

 
Wie kommt Maria nach Bethlehem 
in den Stall? Wer nur Weihnachten 
zur Kirche geht, könnte schnell den-
ken: rein passiv! Gott will es so und 
Joseph sorgt für alles weitere, weil 
er „aus dem Haus und Geschlecht 
Davids ist“ - da kommt Maria halt 
mit. So sind die traditionellen Rollen 
schnell verteilt. 

Aber so ist es nicht! (Schon bei der 
Geburt an sich liegt ja klar auf der 
Hand, dass Maria keineswegs passiv 
ist.) Der ganze Zusammenhang der 
„Weihnachtsgeschichte“ spricht von 
Maria als einer starken Frau mit ei-
nem großen Vertrauen, die sich in 
meinen Augen aktiv mit ihrer Rolle 
auseinandersetzt!  

Historisch mögen viele manches be-
zweifeln, theologisch ist Maria sehr 
profiliert. Das beginnt in Nazareth, 
wo sie der Engel Gabriel besucht, 
um sie für ihre Aufgabe, Mutter des 
Messias zu werden, besucht. Da-
mals eigentlich undenkbar: Frauen 
wurden in der patriarchalen Gesell-
schaft nicht gefragt, ob sie Kinder 
bekommen wollten. Sie mussten 

wollen! Der Verkündigungsengel 
aber beschwört Maria geradezu, ih-
re Rolle anzunehmen. Ich meine, sie 
hätte ablehnen können und tat es 
doch nicht. Maria sagt „Ja!“ … aber 
erst nachdem sie nachgefragt hat, 
wie so etwas möglich werden soll—
schließlich sei sie noch Jungfrau. In 
seiner Antwort spricht der Engel von 
der Größe Gottes. Maria reicht das 
als Hinweis. „Mir geschehe nach dei-
nem Wort!“ 

Was nehmen wir wahr? Ich persön-
lich sehe eine junge Frau, der Gott 
Entscheidungsmöglichkeiten ein-
räumt, die nachfragt und dann mit 
Vertrauen „Ja!“ sagt. Maria ist nicht 
passiv! Hierhin gehört daher auch 
das schöne Bild von Maria, die ihre 
schwangere Verwandte Elisabeth 
besucht. Sie wird die Mutter von Jo-
hannes dem „Täufer“. Es ist eine un-
sichere Zeit, doch Maria geht allein, 
als junge Frau und ohne Angst, aber 
voller Vorfreude durchs Gebirge. 
Man mag solch einen Versschnipsel 
schnell überlesen und doch will ich 
festhalten, dass diese Maria kein 
Kitschbild verträgt, sondern stark 
und selbstständig wirkt. 

Maria wird dann von Elisabeth mit 
einem Segen willkommen geheißen: 
„Gesegnet bist du unter den Frau-
en!“ und so ausdrücklich mit allen 
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Frauen verbunden. Vielleicht ist das 
fast zu viel gesagt, aber es wirkt als 
könne Gott nur mit ihrem freiwilligen 
Beitrag seinen Heilsplan weiter vo-
ranbringen. So jedenfalls drückt es 
dann der zweite Teil des Segens aus: 
„...und gesegnet ist die Frucht deines 
Leibes!“ Maria ist gesegnet mit Jesus 
und Jesus ist als der Christus ein Se-
gen für die ganze Welt! Diese ohne-
hin dichte Frauenszene wird dann in 
einen noch größeren Horizont ge-
stellt, wenn Maria auf den Segen mit 
ihrem berühmten „Magnifikat“ ant-
wortet. Dort sieht sie Gott an sich 
stellvertretend für das ganze Gottes-
volk wirken. Dieses Volk mag aktuell 
bedrängt und gedemütigt daste-
hen—doch es wird erhöht werden. 
Gott wird alles zum Guten wenden! 

Nach Lukas beginnt diese Wende im 
Kleinen: im fast vergessenen Bethle-
hem, mit der Geburt eines Kindes, 
das seine ersten Nächte im Futter-
trog der Tiere im Stall verbringt und 
dort von Maria gewindelt wird. Bald 
danach muss die Familie fliehen.  

Wir sehen Maria von ihrer starken 
und zugleich ihrer fürsorgenden Sei-
te —… und wie Gott mit ihr durch ih-
ren Sohn auf ganz menschliche Wei-
se handelt, um uns Menschen in Frei-
heit für den Weg des Glaubens zu ge-
winnen. So wie Maria. Den armen 
Hirten jedenfalls wird genau das zum 
Zeichen und Neuanfang in ihrem 
Hoffen auf Gott. 
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Mindener Straße 100 
49084 Osnabrück 
0541 / 9 71 13 - 0 

12.12., 16.1., 13.2. 

Bibelstunde 
am Wochenende 

Wir laden wieder herzlich ein zu meh-
reren Treffpunkten mit Gottes Wort. 
Immer am Samstag lädt das Ehepaar 
Klinkmann dazu ein, gemeinsame Ent-
deckungsreisen in die Bibel zu unter-
nehmen.  

 

Im Dezember beenden wir die ge-
meinsame Lektüre der ersten fünf Bü-
cher Mose. Im neuen Jahr geht es 
dann weiter mit der Apostelgeschich-
te. Wir lesen eher größere Abschnitte, 
um Zusammenhänge und große Linien 
deutlich zu machen. 
(Info: Ehepaar Klinkmann, 05403 726313) 



14 

Liebe Gemeinde, 

nun liegen also 9 Corona-Monate 
hinter uns, und unser Leben hat sich 
in dieser Zeit grundlegend geändert: 
Klopapierknappheit und Masken-
pflicht, home-office und Notfallpläne 
für die Schüler, Besuchsverbote in 
Altenheimen und Reiseeinschrän-
kungen haben unser Land geprägt.  

Auch die Arbeit in unserer Kirchen-
gemeinde war kaum möglich. Die 
meisten Gruppen sind ausgefallen, 
und als sich Anfang Herbst einiges 
zu normalisieren schien, wurde die-
se Normalisierung nun abrupt been-
det.  

Manche genießen ja vielleicht das 
Arbeiten zu Hause, die neugewon-
nene Zeit mit Ihren Kindern und die 
Ruhe. Aber vielen von uns liegen die 
Einschränkungen schwer auf der 
Seele. Gerade für Kinder und Ju-
gendliche würden wir gerne mehr 
Angebote bieten, um sie nicht in 
den Wohnungen einzusperren.  

Nicht nur Klagen, 
Wir sind auch dankbar 

Die von unserem Diakon durchge-
führten Sommeraktionen für Ju-
gendliche waren ein Höhepunkt. 
Danke, Michael, für Dein Engage-
ment! Und wir sind froh, dass mo-
mentan die Konfirmandenarbeit 
noch stattfinden darf.  

Auch Gottesdienste können weiter 
stattfinden und sind sehr gut be-
sucht. Unser Hygienekonzept sorgt 
für Sicherheit. Gerade wenn Sie Er-
mutigung nötig haben: kommen Sie 
Sonntags um 10 Uhr und lassen Sie 
sich Trost und Freude zusprechen. 
Auch für unsere gerade zu Ende ge-
gangene Bibelwoche mit Hartmut 
Steeb sind wir von Herzen dankbar. 

Neues 
aus dem 

Kirchenvorstand 
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Unsere Senioren 
werden nicht vergessen! 

Leider müssen wir die beliebten Se-
niorenadventsnachmittage absagen. 
Aber wir werden unsere älteren Ge-
meindemitglieder nicht vergessen, 
lassen Sie sich überraschen! 

Vielen Dank 
für jede Spende 

Besonders dankbar blicke ich im 
Moment auf unser Spendenaufkom-
men. Wir haben bange auf die Fi-
nanzen geblickt, da uns viele Kollek-
ten fehlten. Viele von Ihnen haben 
uns auch in diesen Zeiten unver-
drossen und freudig unterstützt, 
wunderbar, vielen herzlichen Dank! 

Und 
Weihnachten? 

Wie wir gemeinsam Weihnachts-
gottesdienste feiern können, wird 
sich endgültig wohl erst im Dezem-
ber herausstellen. Wir wollen 
hoffen, dass wir die frohe Botschaft 
von der Geburt Jesu gemeinsam mit 
vielen von Ihnen feiern können. 

Im Moment überlegen und planen 
wir zwei alternative Möglichkeiten: 
Heiligabend einmal als zwei große 
openair-Gottesdienste, wie dies 
momentan wohl die meisten Ge-
meinden überlegen. Immerhin böte 
sich hier die Möglichkeit, auch mitei-
nander zu singen. Dazu käme dann 
noch eine ruhige Christmette um 
22.30 Uhr in der Kirche. ODER aber… 
wir bieten SECHS KURZE GOTTES-
DIENSTE IN DER KIRCHE an—dann 
allerdings aufgrund der Bestimmun-
gen mit der Ausgabe von Platzkar-
ten. So wären wir immerhin vom 
Wetter unabhängig, können aber 
nicht singen… Beide Möglichkeiten 
haben also Vor– und Nachteile... 

Genaueres werden Sie auf jeden Fall 
rechtzeitig auf unserer homepage, 
den Gottesdienstblättern, in den 
Schaukästen, sowie in der NOZ erfah-
ren! 

Herzliche Grüße, und Gottes Bewah-
rung in diesen schwierigen Zeiten 
wünscht Ihnen Ihr 

Matthias Reitzner 
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Eine neue Lektorin in Paulus 

Dr. Ingrid Klinkmann 

Liebe Leser der Paulusglocke, 

da das Corona-Virus das Gesell-
schaftsleben in weiten Teilen herun-
tergefahren hat, soll Ihnen wenigs-
tens die Paulus-Glocke einige Neuig-
keiten aus der Paulus-Gemeinde ins 
Haus bringen. 

Den regelmäßigeren Kirchgängern bin 
ich wahrscheinlich zumindest vom 
Sehen gut bekannt und mein Nachna-
me könnte dem einen oder anderen 
bereits untergekommen sein. 

Mein Name ist Ingrid Klinkmann. Ich 
bin bald 50 Jahre alt und Mutter von 
vier Kindern im Alter zwischen 12 und 
19 Jahren. Seit ungefähr 20 Jahren 

gehören wir zur Paulus-Gemeinde, 
auch wenn wir in Bad Iburg wohnen. 
Früher habe ich bei Karmann gearbei-
tet. Seitdem die Kinder da sind, bin 
ich allerdings für Haus und Hof zu-
ständig…  

Die Kinder bestimmten für mich die 
Art der Mitarbeit bei der Gemeinde. 
So habe ich jahrelang in der Krabbel-
stube die Kinder während des Gottes-
dienstes beaufsichtigt und später 
ebenfalls etliche Jahre Kindergottes-
dienst gehalten. Seit 2018 habe ich 
den Frauenkreis übernommen, der 
mir jeden Monat große Freude berei-
tet (und ich hoffe, den Teilnehmerin-
nen auch soviel wie mir…).  
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Da ich damit zum ers-
ten Mal als Leiterin 
eines Kreises mit älte-
ren Menschen zu tun 
hatte, hat es mich sehr 
gereizt, eine besonde-
re Lektorenausbildung 
mitzumachen. Diese 
hatte aus meiner Sicht 
mehrere Vorzüge. 
Zum einen handelte es 
sich um eine Lektoren-
ausbildung mit der 
daran gekoppelten 
Berechtigung, anschließend Gottes-
dienste in der eigenen Gemeinde ab-
halten zu dürfen, zum anderen – für 
mich der eigentlich interessante Teil – 
war die Ausbildung auf die Bedürfnis-
se älterer Menschen fokussiert, mit 
dem Ziel, Andachten im Umfeld von 
Altersheimen zu halten. 

Nun liegt die Ausbildung ein Jahr hin-
ter mir. Corona hat alle Zeitpläne 
durcheinandergewirbelt und so fand 
die offizielle Einsegnung als Lektorin 
nicht wie geplant im März sondern 
erst vor Kurzem statt. 

Eine erste Andacht habe ich bereits 
im August im Haus Schinkel gehalten 
und hoffe, dass die nächste im No-
vember dort wird stattfinden können, 

damit auch die Menschen im Haus 
Schinkel immer wieder an die große 
Liebe Gottes erinnert werden, die in 
Jesus Christus als Kind in der Krippe, 
an seinem stellvertretenden Tod am 
Kreuz auf Golgata und am Ostermor-
gen in seiner Auferstehung sichtbar 
wird.  

Möge dieser Herr Sie segnen und be-
wahren in dieser schwierigen Zeit.  

Gott befohlen,  

Ihre 

 Ingrid Klinkmann  
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Gebetswoche 2021  
...zu Hause oder draußen! 
Motto:  
„Zwei oder drei in 
seinem Namen versammelt!“  

Sonntag, 10. Januar 2021 
miteinander hinhören—HEAR 
Kanzeltausch zu Lk 8, 4-15 

Montag, 11. Januar 2021 
tiefer verstehen—THINK 
P. Olaf Wischhöfer zu Lk 10, 25-28 

Dienstag 12. Januar 2021 
aufmerksam lesen—READ 
P. Heiko Reinecke zu Ps 119, 11 

Mittwoch, 13. Januar 2021 
im Alltag leben—LIVE 
P. Eric Thon zu Lk 10, 36f + Mt 25, 31ff 

Donnerstag, 14. Januar 2021 
9.00 Uhr—10.30 Uhr 
Gebetsspaziergang durch die City 
Treffpunkt: Löwenpudel Domhof 

Abends: wirken lassen—EXPERIENCE 
P. Johannes Euhus zu Jes. 25, 10f 

Freitag, 15. Januar 2021 
Late-Night-ZOOM 
partnerschaftlich teilen—SHARE 
Allianz-Jugend zu Phil. 3, 1-6 

Samstag, 16. Januar 2021, 14 Uhr 
sprudeln lassen—INVITE 
P. Karsten Kümmel zu 5. Mose 6, 20ff 

Sonntag, 17. Januar 2021 
miteinander Gott loben—WORSHIP 
Kanzeltausch 
zu Hebr. 1, 12 + Kol. 3, 16f 
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Fragen über Fragen? 
Manchmal versteht man 

nicht, was man im Godi so 
hört? 

Oder man findet die Predigt 
zumindest seltsam? 

Für alle, die nicht alles einfach glau-
ben, sondern sich selbst überzeugen 
wollen, bieten wir „ECHT JETZT?!“ an! 

Wir mögen Leute wie Thomas 
(nachzulesen in Joh. 20). Als er hört, 
dass Jesus auferstanden ist, akzep-
tiert er nicht naiv alles: „Das glaube 
ich nicht, es sei denn ...“  

Bei den wichtigen Entscheidungen im 
Leben muss man sich selbst überzeu-
gen, ob es wirklich stimmt. Nachfra-
gen unbedingt erwünscht!  

Wir wollen gründlich durchdenken, 
was es mit Bibel, Jesus, Gebet und 

Glauben, auf sich hat, und 
überlegen, wie weit dies unser eige-
nes Leben beeinflussen darf. 

 10 Abende 

 ab Di., 12. Januar 2021 

 14-tägig 

 Beginn 18.30 Uhr 

 Snack vorweg 

 gemeinsam nachdenken 
statt alleine rumhängen 

 nachlesen 
statt nachplappern 

 miteinander staunen 
statt einsam gähnen 

 gegenseitig nachfragen 
statt berieselt werden 

 selbst glauben 
statt leichtgläubig sein 

 

Ilka und Matthias Reitzner 
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Belmer Str. 96  

49084 Osnabrück 

Telefon 0541 72361 

Gut Sutthausen 3 

49082 Osnabrück 

Telefon 0541 59090 

info@blumen-sannemann.de 
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Wir laden herzlich ein zu unseren  
Passionsandachten. 

Ab dem 17. Februar jeden Mittwoch 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus! 

Dieses Jahr wird uns noch einmal der 
in den Jahren 2004 und 2005 entstan-
dene Kreuzweg von Elmar Peintner 
durch die Betrachtungen führen. 

„Im Zentrum des Kreuzwegs steht das 
Antlitz Jesu. Es ist kein schönes Bild. 
Würden wir uns die Gottesschau nicht 
erhabener, großartiger und glückli-
cher vorstellen?  

Jesus durchkreuzt die Wunschträume 

und er befriedigt nicht einfach die 
Bedürfnisse.  

Am Kreuz begegnet uns Gott nicht als 
einer, der sich rein bewahrt, sich her-
aushält aus dem Dreck oder sich nicht 
schmutzig macht bei seiner Arbeit.“ 

(aus der Einleitung zum Kreuzweg) 

Lassen Sie sich einladen, Gott und 
sich selbst zu begegnen und so in an-
derer Weise auf Karfreitag und Os-
tern zuzugehen. 

Die Abende: 

17. 02. „Jesus wird zum Tode 
verurteilt“ (Dr. J. Klinkmann) 

24.02. „Jesus nimmt das schwere 
Kreuz“ (K. Kümmel) 

03.03. „Ein Fremder hilft“  
 

 

10.03. „Jesus begegnet den 
weinenden Frauen 

17.03. „Jesus wird seiner Kleider 
beraubt“ 

24.03. „Jesus wird ans Kreuz genagelt“ 

Elmar Peintner 

Kreuzweg 

Passion 2020 
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Auf diesen Seiten 
teilen wir persö nliche 
Ereignisse aus unserer 
Paulusfamilie. 

Die sehen wir nicht sö 
gern im Netz! 
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Sonntag 
09:30 Gemeindegebet, Willi Orzessek, Fon 97762913 
10:00 Gottesdienst, Pastor K. Kümmel, Fon 73690 
11:30 PAUL! Der moderne Gottesdienst, 4. So. i.M., Pastor K. Kümmel, Fon73690 
  Kinderbetreuung während des PAUL!, Diakon M. Wendel, Fon 73341 

11:30  Kirchcafé nach dem Gottesdienst, Ursula Niermann, Fon 389558  
14:30 Gebärdensprachliche Gemeinde, 1. So. i.M., Pastor Bernd Klein, Fon 58051700 
15:00  Luth. Gebetsgemeinschaft, 2. u. 4. So. i.M., Willi Orzessek, Fon 97762913 
18:00  Timeless Jugendgottesdienst, ca. 2-mtl. N.N. 

Montag 

Hauskreise unter der Woche, Info Pastor Karsten Kümmel, Fon 7 36 90 
10:00  Fit im Alltag, ab 7.9., 14-tägl., A. Krzemnicki-Wegner, Fon 6002623 

16:30 Bibelgesprächskreis deutsch -persisch, I.+H. Bringmann Fon 200 68 464 
20:00 OsnaGospelChor, 14-tägl., Diakon M. Wendel, Fon  73341 

Dienstag 

15:00  Seniorentreff, Ottilia Liedtke, Fon 78243 
16:00  kids+, Diakon M. Wendel, Fon  73341 
18:30  Posaunenchor, Gemeindebüro, Fon 6002623 

Mittwoch 

15:00  Frauenkreis, Dr. Ingrid Klinkmann, Fon 05403 726313  
17:00 Vorkonfirmanden 14-tägl. unger.  Woche, Pastor Karsten Kümmel, Fon 73690 
17.30  Hauptkonfirmanden, 14-tägl. gerade Woche, , Diakon M. Wendel, Fon 73341 
19:30  Kirchenchor, Yuka Binder-Ojima, Fon 37105 

Donnerstag 

18:00 Gitarrenkurs für Anfänger, Diakon M. Wendel, Fon 73341 
19:00  Lighthouse-Chor, Martina Hohn, Fon 72793 

Freitag 

07:00 Frühabendmahl (3. Freitag im Monat), Pastor K. Kümmel, Fon 73690 
16:00 Konficlub (11 - 14 J.), Diakon M. Wendel, Fon 73341 
16:30  „nameless“, Lars Reitzner, 75075263 

Samstag 
15:00  Bibelstunde, 12.12. / 16.1. / 13.2., Ehepaar Klinkmann, 05403 726313  

Regelmässige Veranstaltungen  

ACHTUNG! HINWEIS! 
Aufgrund der aktuellen Lage pausieren einige Kreise zur Zeit! Alle rot 

gekennzeichneten Kreise finden statt! Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf 
unserer Homepage, den Gottesdienstblättern, in den Schaukästen und den 

Kirchlichen Nachrichten am Samstag in der NOZ. 
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Alles auf einen Blick: Wir sind für sie da! 

Pfarramt:  
Pastor Karsten Kümmel 
Wesereschstr. 74, 49084 Osnabrück 
Telefon 0541 73690 
E-Mail: Karsten.Kuemmel@evlka.de 
 
Kirchenvorstand:  
Schabnam Erfanian, 
Telefon 0176 52419262  
Andrea Hagen, 
Telefon 0541 7704154  
Martina Hermanns,  
Telefon 0541 58052720 
Dr. Jörg Klinkmann (Stv. 
Vorsitzender),  
Telefon 05403 726313 
Jennifer Neuenhaus, 
Telefon 0541 67347638  
Dirk Meyer-Koop 
Telefon 0541 78535 
Gerhard Mlodoch,  
Telefon 0541 1504502  
Dr. Matthias Reitzner (Vorsitzender), 
Telefon 75075263 
 
Diakon:  
Michael Wendel 
Wesereschstr. 76, 49084 Osnabrück 
Telefon 0541 73341 
E-Mail: Michael.Wendel@evlka.de 
 
Küster: 
Thorsten Klocke 
Telefon 0541 72513 

Gemeindebüro:  
Johanna Collmann und  
Sabine Sochocki 
Wesereschstr. 76, 49084 Osnabrück 
Telefon 0541 6002623  
Fax 0541 75380 
Mail KG.Paulusgemeinde@evlka.de 
www.paul-os.de 
Öffnungszeiten des Büros:  
Mo.—Do. 8:30—12:30 Uhr 
Mo. 14:00—18:30 Uhr 
Mi. 15:30—18:00 Uhr 
Fr.  8:30—11:00 Uhr 
 
Kirchenmusikerin: 
Yuka Binder-Ojima 
Telefon 0541 37105 
 
 
Kindertagesstätte Rappstraße 
Ruth Picht, Rappstraße 57 
Telefon 0541 60099900 
 
Kindertagesstätte Tannenburgstraße 
Nadine Teeken, Tannenburgstr. 93 
Telefon 0541 73853 
 
Gebärdensprachliche Gemeinde 
Osnabrück  
Pastor Bernd Klein 
Telefon 0541 58051700 
Fax: 0541 20079268 
SMS: 0176 47529381  
E-Mail: gl-os@gmx.de 
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Heiligabend 

Im Haus Schinkel 

14.00 Uhr  Christvesper im Hs. Schinkel (K. Kümmel) 

Szenario A—In der Kirche 
Besonders für Familien 

14.00 Uhr  Krippenspiel     (Konfi-Team) 

15.00 Uhr  Krippenspiel     (Konfi-Team) 

Modern und Klassisch für alle 

16.00 Uhr   Christvesper     (K. Kümmel) 

17.00 Uhr   Christvesper     (K. Kümmel) 

18.00 Uhr   Christvesper     (K. Kümmel) 

Szenario B—Als OPENAIR-Gottesdienst 
14.30 Uhr  Krippenspiel     (Konfi-Team) 

16.00 Uhr  Christvesper     (K. Kümmel) 

Zur Stillen Nacht 

22.30 Uhr  Christmette      (K. Kümmel) 

1. Weihnachtstag 

10 Uhr  Festgottesdienst      (K. Kümmel) 

mit klassischer Weihnachtsmusik 

2. Weihnachtstag 

10 Uhr  Festgottesdienst      (M. Wendel) 

mit dem OSNA-GOSPEL-CHOR der Paulusgemeinde 
 

Bitte beachten Sie aktuellen Hinweise und melden Sie 
sich Für Heiligabend in jedem Fall im Gemeindebüro 

zu unseren Gottesdiensten an! 

Gottesdienste zum Christfest 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

Dezember 

06.12  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    K. Kümmel 

13.12. 10:00 Uhr Gottesdienst         M. Reitzner 

18.12. 07:00 Uhr Frühabendmahl       K. Kümmel 

20.12. 10:00 Uhr Gottesdienst        K. Kümmel 

Die Gottesdienste der Feiertage finden Sie nebenan! 

27.12. 10:00 Uhr Gottesdienst        K. Kümmel 

31.12. 17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    B. Affeld 
   Musikalische Gestaltung in Zusammenarbeit mit Frau C. Meyer-Tejima  
   vom Theater Osnabrück, sowie Frau Y. Binder-Ojima, Organistin der Pauluskirche 

Januar 
01.01. 17:00 Uhr Gottesdienst         D. Niermann 

03.01. 10:00 Uhr Gottesdienst, mit Abendmahl    D. Niermann 

10.—17.01.2020 Allianzgebetswoche 

Ökumen. Gebetsveranstaltungen in den Gemeinden. Programm folgt! 

10.01. 10:00 Uhr Gottesdienst         K. Kümmel 

15.01. 07:00 Uhr Frühabendmahl       K. Kümmel 

17.01. 10:00 Uhr Gottesdienst m. Kanzeltausch   K. Kümmel 

24.01. 10:00 Uhr Gottesdienst        K. Kümmel 

   11:30 Uhr PAUL! Der moderne Gottesdienst   K. Kümmel&Team 

31.01. 10:00 Uhr Gottesdienst         K. Kümmel 

Februar 
07.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    K. Kümmel 

14.02. 10:00 Uhr Gottesdienst        K. Kümmel 

19.02. 07:00 Uhr Frühabendmahl       K. Kümmel 

21.02. 10:00 Uhr Gottesdienst         J. Reitzner 

28.02. 19:00 Uhr Gottesdienst         K. Kümmel 

   11.30 Uhr PAUL! Der moderne Gottesdienst  K. Kümmel & Team 

Vom 30.11.—23.12. ist die Pauluskirche jeden Abend von 18.30—19.30 Uhr 
geöffnet. 19.15 Uhr wird eine kurze adventliche Besinnung angeboten. 

Gottesdienste in der Paulusgemeinde 




